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 Tuch, 81 cm lang, 2,46 m weit. Oben war ein 7 cm breites graues Taillenband afl'
genäht, das mit Haken und Ösen geschlossen wurde. Er war mit rosa Barchent g e '
 füttert, außerdem lief innen am Unterrande noch ein 15 cm breiter schwarzer Zeug'
streifen als Schutz des wertvollen Stoffes herum, eine ähnliche Borte schützte di e
Kante. Außen war der Rand 21,5 cm breit mit zwei Streifen des blauen Tuchs be
näht, von denen der obere in schmale Fältchen gerafft war, während der untere ab

Falbel herabhing. Darüber zog sich ein 7 cm breiter schwarzer Samtstreifen
den Rock, sehr hübsch mit roten, blauen und violetten Blumen in jedesmal viererk 1
Tönen und grünen mehrfarbigen Ranken in Plattstich bestickt. Den oberen Rat1
der Unterrockborte bildete ein nach oben stehender Volant des blauen Tuchs,
Wellen geschnitten, auf die mit der Maschine ein einfaches Muster mit rotem Fade 11

gestickt war.
Der Tragmiederrock (Abb . 36) stimmt mit dem des Hohen Flämings im weseH'

liehen überein. An seinem Mieder ist in neuerer Zeit stets ein bunt verziert^
Brustriegel angeknöpft. Auch an den schwarzen Feiertagsröcken der Frauen f^
dieser farbenfrohe Blickfang nicht. Hinten, wo die gebogenen Rückennähte d eS
Tragmieders in etwa 3—4 cm Abstand an den Rock anstoßen, sind stets zwei ebefl s °


